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Chronik

1767 Mit Ludwig Müller (1724-1809) wird erstmals ein Kartenmacher in
Schaffhausen erwähnt.

1793 Eröffnung einer Buchbinderwerkstatt durch David Hurter I (1770-
1844)

1802 David Hurter I beginnt mit der Herstellung von Spielkarten.
1828 Der aus holländischen Diensten heimgekehrte Johann Bernhard Zün-

del (1791-1863) richtet eine Spielkartenfabrik ein.

1830 Johannes Müller I (1813-1873) beginnt die Lehrzeit als Kartenmacher

in Zündeis Spielkartenfabrik.
1831 J. B. Zündel verkauft sein Unternehmen an Johann Georg Rauch

(1789-1851), der die Fabrik nach Diessenhofen verlegt.
1838 J. G. Rauch verkauft sein Geschäft dem inzwischen zum Werkführer

aufgestiegenen Johannes Müller I.

1844 David Hurter II (1807-1885) übernimmt die Spielkartenfabrik seines

Vaters.

1855 Der Bau von Eisenbahnlinien veranlasst Johannes Müller I, mit der

Herstellung von Edmondson'schen Fahrkarten zu beginnen.
1863 David Hurter II veräussert aus gesundheitlichen Gründen seine Spiel¬

kartenfabrik an Johannes Müller I in Diessenhofen. Die Billettfabrikation

wird nach Schaffhausen verlegt.
1873 Tod von Johannes Müller I. Sein ältester Sohn Johannes II (1837-1901)

übernimmt die Nachfolge in Diessenhofen und vereinigt 1876 die
beiden Unternehmen im Haus «zum wilden Mann» an der Neustadt in
Schaffhausen.

1883 An der ersten Schweizerischen Landesausstellung in Zürich stellt Jo¬

hannes Müller II seine Fabrikate aus.

1888 Johannes Müller II beginnt mit der Fabrikation seines neu erfundenen
Billettschrankes für Edmondson'sche Billette.

1889 Die Spielkartenfabrik Hasle bei Burgdorf wird derjenigen von Schaff¬

hausen angegliedert.
1894 Aufnahme der Herstellung von Steuerpapieren für Jacquard-WebStühle

1895 Heinrich J. A. Müller (1875-1948) tritt als Geschäftsführer in das vä¬

terliche Unternehmen ein.

1898 Die Werkstätten an der Neustadt in Schaffhausen werden in den Fabrik¬

neubau nach Neuhausen am Rheinfall verlegt.
1901 Heinrich Müller übernimmt nach dem Tode seines Vaters die Leitung

der Firma.
1902 In Singen am Hohentwiel (Deutschland) wird zur Herstellung von Bil¬

lettschränken eine Filiale eröffnet.
1907 Erstmals werden in einem Jahr über 100 000 Dutzend Spielkarten ver¬

kauft.
1948 Tod von Heinrich Müller
1960 Umwandlung der Kommanditgesellschaft in eine Familienaktiengesell¬

schaft
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1976 Bezug eines neu erbauten Büro- und Lagergebäudes
1978 Mit zahlreichen Veranstaltungen wird das 150-jährige Bestehen des Un¬

ternehmens gefeiert.
1982 Biella Neher AG in Biel übernimmt die AGM AGMüller.
1986 Verkauf der Billettfabrikation
1988 Gründung der Urania Verlags AG

1991 Bezug eines weiteren Neubaus

1999 AGM AGMüller geht durch Verkauf an die Spielkartenfabrik Carta Mun-
di NV in Turnhout (Belgien) über. Einstellung der Spielkartenfabrikation

in Neuhausen. Weiterführung des Vertriebs von Spielkarten und

von Literatur der AGM-Urania AG

Seit 1999 gehört die
AGM AGMüller zur
weltweit operierenden
Spielkartenherstellerin
Carta Mnndi NV.
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